
Das Lehramtsstudium - Fachwissenschaftlich
mittlerweile murks?
Beitrag von „Cogito“ vom 25. Juni 2017 13:03

@ tibo

Ich glaube, dass keiner es so aufgefasst hat, dass du die Wichtigkeit der Fachwissenschaft
bestreitest, im Gegenteil. Aus meiner Sicht plädierst du vollkommen zu Recht für ein
ausgewogenes Verhältnis von Fachwissenschaft und Fachdidaktik. Denn derjenige, der sein
Fachwissen nicht an die Schüler weitergeben kann, weil er nicht weiß, wie, scheitert ebenso wie
derjenige, der weiß, wie, aber kein Fachwissen hat, dass er weitergeben könnte.

Zitat von tibo

Darum ging es mir doch, als ich auf Valerianus' Beitrag eingegangen bin und nicht
darum, in irgendeiner Form in die Richtung zu argumentieren, dass ich nicht mehr als
Dingwörter, Tuwörter und Wiewörter (Begriffe denen ich aufgrund des Studiums
übrigens sehr kritisch gegenüber stehe) im Studium lernen müsste.

Vollste Zustimmung!

1
https://www.lehrerforen.de/thread/44133-das-lehramtsstudium-fachwissenschaftlich-mittlerweile-
murks/?postID=407420#post407420

https://www.lehrerforen.de/thread/44133-das-lehramtsstudium-fachwissenschaftlich-mittlerweile-murks/?postID=407420#post407420
https://www.lehrerforen.de/thread/44133-das-lehramtsstudium-fachwissenschaftlich-mittlerweile-murks/?postID=407420#post407420

